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Über Geschichte sprechen

D1  Aufstand in Deutsch-Ost-Afrika

Die ersten Ländereien für Deutschland in Ostafrika hatte              Carl Peters erworben. Mit Geschenken  

und Drohungen brachte er zahlreiche Häuptlinge dazu, sich unter den Schutz des Deutschen Reiches zu stellen.  

Die Häuptlinge meinten, dass die Weißen von nun an ihre Beschützer gegen feindliche Häuptlinge  

                 . Zweifelhaft ist                  , ob ihre indigenen Untertanen auch Beschützer  

in den weißen Herren sahen. Diese veränderten nämlich in wenigen Jahren das gewohnte Leben der  

indigenen Bevölkerung völlig. Dabei waren sie überzeugt, sie                 als Europäer das Recht, die  

Afrikaner ihrem Willen zu unterwerfen. Sehr                  schon zwangen sie sie, Produkte wie Baumwolle  

oder Kaffee für sie anzubauen, die sich in Deutschland gut verkaufen ließen. Dazu erlegten die deutschen  

Behörden der indigenen Bevölkerung hohe Steuern auf. Wer nicht zahlen konnte, musste dafür Zwangsarbeit  

auf den Plantagen der Weißen leisten. Widerstand dagegen wurde brutal mit Prügel bestraft. Denn nach  

damals in Europa verbreiteter                          war das gegen die indigenen Völker Afrikas erlaubt,  

weil sie eine minderwertige                  der Menschheit seien. Ende 1905 wurde es der indigenen  

Bevölkerung zuviel. Nur ein Jahr                    als bei den Herero in Deutsch-Südwest-Afrika brach auch  

in Deutsch-Ostafrika ein Aufstand aus. Ermutigt dazu wurden die indigenen Völker hier durch ihren religiösen  

                             , dass das Wasser ihres heiligen Rufiji-Flusses sie gegen die Kugeln der Weißen  

unverletzbar machen würde. Doch                  wurde der Aufstand niedergeschlagen. Dabei soll nach  

damaligen                              – es ist kaum zu glauben – ein Drittel der einheimischen Bevölkerung  

umgekommen sein. 

1.	 Setze folgende Begriffe an den passenden Stellen in den Text ein.
	 hätten – Schätzungen – 1884 – Rasse – seien – Vorstellung – Glauben – 1906 – später – bald – aber

2.	 Markiere verschiedenfarbig, welche Textstellen welchem Arbeitsschritt entsprechen

	 rot = Arbeitsschritt 1 (Zeitangaben machen/Ereignisfolgen darstellen)

	 blau = Arbeitsschritt 2 (zeitgenössische Vorstellungen/Ansichten verdeutlichen)

	 grün = Arbeitsschritt 3 (zweifelhafte/unsichere Aussagen, zu denen du deine eigene Meinung sagen solltest)

3.	 Gib den Text mit eigenen Worten wieder. Benutze dabei bei Aussagen, die zweifelhaft/unsicher sind, die 
Ich-Form.

	 Schreibe also nicht „zweifelhaft ist …“, sondern z. B. „Ich aber bezweifle …“ . 
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